
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 38 (1948)

Heft: 3

Rubrik: [Handarbeiten und Mode]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


T. SB-o» ÄWv-S' Originelles Znünitäschli

in Applikationsarbeit
für unsere Kleinen

Material: Ein 18 cm breiter und 50 cm langer
Streifen Storenstoff, Leinen oder Filz in beige.
Ein kleines Restli knallroten Stoff für den Ma-
rienkäfer, etwas königsblau für Blume und ein
kleines Stückchen gelb für den Mond. Leinenband
in rot 120 cm lang, 2K> cm breit, dito 60 cm lang,
1 cm breit zum Einfassen des Deckels, Stickgarn
in grasgrün, königsblau, mittelblau, rot, mittel-
braun' und gelb.

Arbeitsgang; Der obere Teil (Deckel) wird mit
dem Bändeli eingefasst und mit Knopflochstich
in gelb verziert. Das Gras sowie die Blätter wer-
den in Stilstich gearbeitet. Stiel der Blume in
Kettelistich. Blume ausschneiden und mit Knopf-
lochstich in königsblau aufnähen. Mond mit gel-
bem Knopflochstich befestigen und in braun be-
sticken. Das kleine BMimli links ist rot, dasjenige
rechts blau, Blütengefässe gelb. Marienkäfer in
rot mit Knopflochstich umranden. Kopf, Beine,
Fühler und Tupfen in mittelbraun Kettelistich.
Schuhe königsblau, Ballon grasgrün, beides Ket-
telistich.

Fertigstellung: Das rote Band wird seitlich
zwischen beide Teile als Zwischenteil mit blauem
Knopflochstich genäht. Der innere obere Saum
wird 14 cm breit mit grünem Knopflochstich
genäht.

• » »
öppe vor sich ane gmurmlet und al-

Rheinisch nach sym Schnapsgütterli
STyffe. und zwei Tag druf isch er für
sai® Vfcschlafe. Dä euet Aetti. 0 är het
"He im Sunntigsstaat vor s y Herrgott

®t®h. So han i o dä styf Körper müesse i
jjalblyn zwänge. Aber dasmal han i vor-

alli Täschli erläse und d'Seck
ßchehrt.

Jitz isch es flu ruehiger worde, und es
mi dönkt, es wär a der Zyt, i nes

^achts Bett z'cho. Me het du en alti
"Umpfere dünge, wo mi het söllen ablöse

*o o mit em Oefeli besser het chönne
^schlag cho. Es isch du nache gsi, de
"ranke öppis Nahrhafts z'choche, weder

Menü, wo me mir vor d'Töre gstellt
wäre no z'schwär verdoulech gsi.

nd der Schnyder isch nit so höch im
gstande im Dorf, dass d'Nachbure

und d'Chinder o no hätte welle
"ettere. Si hei drum gfunde, es wäri
rum für alli besser, wenn i Jitz mi o
° um die andere Patiänte chönnt beküm-

"fre und der Schnyder meh em alte Marei
®*"lah. Das isch es ygschrumpfets

^utnpferli gsi. Sys Gsicht het e vor-
®"Dringende zahndlose Chi fei und drVfcer

zef^^^i ®"?enase und de no zwöi Ouge

s/- Und e Hütt het's gha, em schön-
ch ^ U&rgamänt z'Trotz, äbemässig blei-
^

und mit fyne Fält dürzoge wie mit
"nfrlvip.Aber die het ds IÄhe dry zeich-

und nid wie bim Papier der Gragge-
Syni graue gsehyde Ouge hei

mit ente zytlose Blick dür ein düre
gluegt und hei grad gwüsst, was nötig
isch. Wie es Mülls 1 i isch es umenander-

ghuschet und het zur Sach Sorg gha und
zu jedem gluegt. So rächt e guete Huus-
geischt, het's mi dünkt.

D'Marei isch d'Chronik vo der Gmeind
gsi. Won i du zu de andere Patiänte i ds
Dorf cho bi, het's mi dünkt, i kenn se
scho alli. Es het mi albe gläeheret,
wenn d'Vorhänk a de Fänscht.er wie uf
Kommando hei afah wfiyne, o wenn kel Luit
gange isch, Jedesmal wenn i dür d'Strass
cho bi. Vi het halt o hie no nie eini
mit ere Hube gseh und mi hätt gäm der
Gwunder gstillet und mit mir gschwätzt.
Aber äbe, die grüslechi Angscht vor der
Asteckig isch wie e Muur zwüschen üs
gstande. Die einte hei schnäll ds Löuf-
terli zuegschlage, wenn i unde düre bi,
und schpäter han i vernoh, die ganz Vor-
sichtige heige albe der Ate aghalte, bis
i imen Egge verschwunde gsi syg. Aber de
mit eme Chranke ds Bett teile, das het
de nüt gmacht. A däm het sich de niemer
gstosse. Wenn i däm ha wellen abhälfe,
het's nurae gheisse "he bhüetis, mir
dräien ihm de scho der Rügge zue, wenn
er hueschtet." Und wenn i en alti Bläch-
büchse begährt ha als Schpucknapf, da-
mit si nid alles i Naselumpe schpeue
oder villicht no ufe Stübebode, so hei
die Burefroue nötlig ta und bhertet, das
sigen alles Maiegschir, wo si nid chönne
etbehre...

Jitz han i du ändlech o Zyt gha, d'Me-
dikamänt sälber bim Dokter z'reiche. Es
isch zimli wyt ksi, und i ha fascht dür
ds ganze Dorf müesse. Wär mir nid under-
wägs begägnet isch, dä han i de sicher
dert i der Wartstübe gflinde. Und wenn es
e chly lang gange isch, bis der eint
oder ander sy Lydesgschicht erzellt gha
het, het der Dokter i d'Chuchi use
grüeft: "Mama, mach schnäll en Omelette,
d'Schwöschter isch da, und tue de brav
Gomfitüre dry, si het's verdienet."

Wenn's de nache gsi isch, het der
Dokter sich zu mir gsetzt und mir hei
enander rapportiert, und i ha mäpgs über
die Ywohner z'ghöre übercho. Ja,da het's
mi de dünkt, mir syee hie eanz ah der
Wält, aber fascht hätt i die Möntscne da
möge benyde um die Gmeinschaft, wo so es
Dorf bildet, wo Generatione chôme und
gange, ohni dass der chlynscht Ybruch i
de Traditione passierti, wo no so mängs
überliferet wird vo de Eitere uf d'Chin-
der, wo mir Stedter höchschtens no us de
Büecher kenne.

Amene settige chüschtige Rapport seit
mir du der Herr Dokter, i söll de zu der
Jumpfer Meier ga luege. Nid dass si
bsunders he-rt chrank syg, aber si well
sich nid undersueche Iah und es schmöcki
doch so gschpässig i ihrer Stube. Und si
syg doch eini vo de Süberschte im Dorf.
Si wohni dert und dert i däm chlyne
Hüsli ganz allei. Si heig allwäg Fieber,

(Fortsetzuna auf Seite 76)

NWWWWâ Originelle« ?nünitä«cüli

in ^ppli^stionLsrlieit
kür unsere kleinen

Material/ Lin 18 cm breiter unâ àû cm isnMr
Streiken Storsnstokk, Leinen oâer Là in deiM
Lin kleines Lestii knaUrotsn Stokk kin âen Ms-
rienkäker, etwss köniZsblsu kür Liume unâ ein
kleines Skückcken Mib kür üvn Menü, Leinenbanâ
in rot I2Ü cm Isng, 2X> cm breit, âito Kü cm Isnß,
1 cm breit sum Linknssen âes Oeckeis. Ltickssrn
in ßrasxrün, kvniMbisu, mittelblsu, rot, mittet-
braun unâ Mib.

drbeitzsang. Der obere 1'eü (Deckel) wirâ mit
âem Ränäeli einßekssst unâ mit Knopkloekstick
in Mid versiert. Das (lrss sowie âie Liätter wer-
âen in Ltüstick Mgrbeitet. Stiel cler IZIume in
I^ettslistiek. lZlume ausscbneiâen unâ mit Lnook-
lockstick in köniZsdlsu suknäksn. lVloncl mit Ml-
dem Xnopklockstick beksstigen unâ in braun be-
sticken. Das kleine LWmü links ist rot, üsszeniM
reckts bis««, DiütenMkasse Mlb. Msrienksksr in
rot mit Xnopkiockstick umranden. I^opk, Leins,
Lükler unâ hupten à mittelbraun Lettelistick.
Lckuke köniMbisn, Laiton grssMün, beiâss Let-
telistick.

Lertisstelkuns. Dss rote Lanâ wirk seitlick
7.wiscksn beiâe feile als Lwiscksnteil mit blauem
Xnopklockstick Mnäbt. Der innere obere Saum
wir<l ll- cm breit mit Zrünem Lnopklockstick
Mnskt.
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öppe vor siek ens xmurmlot unâ al-
ênslnlsck nask sz«m 8«knapsxüttsr11

^Z^ffe. pnâ 2voi ?ax clruf isek er für
vxseklafs. vkl euet àetti. 0 Sr ket"lis im Sunntixsstaat vor s^ ksrrxorr

^ìab. 8s ban 1 o âL stz«f Körper müesss i
^ldlzm 2vknxe. Ader âasmal kan 1 vor-

kill fSsekli srlàse unâ â'8sek
Kvkskrt.

>^it2 isek es bu ruekixer vorâe, unâ es
ml âvnkt, ss vkr s âer öz«t, 1 nés

^à«kts Lett 2'«ko. Ve Kot âu en alti
"Uwpfsrs âunxe, vo ml ket söllen ablöse

vo o mit ein Oefsll besser ket «könne
^ seklax «ko. Ls Isok à nacke xsi, âe
"^»nke vppls kakrkafts '«bocks, veâer
le Venü, vo ms mir vor â'Ivrs xstsllt

no 2'sckvör vsrâoulook Asi.
nei gêr 8okn^<ier isok nit so köek im

xstanâe im Dorf, âass â'kaekdure
"n nnâ «Z'Lkintisr o no kàtte veils
"«ttsro. 81 kei clrum Zfun<is, ss vâri
kum fhp alli besser, venn 1 ^1t^ mi o

^ UM âle anàei'e ekvnnd delà-
unli <isr 8eknzalsr wek «n alte ütarel

.„^î'lsk. vas isck es z^xs«krumpfets
^l>ksrli xsl. 8z^s Ksiekt ket o vor-

^^pkinxsnâs ?akn«t1oss Lklfol un<l ctrvber
^ossl Loxenase unâ ào no 2vol Ouxs

vn<1 e klutt ket's xka, sm sekvn-
«K

^ lUrxaânt 2 "trot?, Sd«nAsstx Kiel-
unâ mit fzmo LSlt <Zvr2oxs vis mit

^ l^tDx.AKsr «ils ket ils lSbe «ir^ 2si«k-
Il uncl ni«! vie bim papier «isr Kraxxe-
àmàLex. 8vni «raus ?s«kv<le vues ksi

mit ems 2zrtloss Sliek «lür sin «Mrs
xlusxt unâ kei xra-i xvvsst, vas nötix
1s«k. lVts es Müsli 1s«k es umenanâsr-

xkusokst un<i ket 2ur 8a«k 8ore xks un«i
2u fettem xluext. 8o rkekt s xuste Iluus-
xeisokt, ket's mi «iünkt.

v'Mrsi isek â'Lkronik vo «Isr Kmeinii
xsi. lVcin 1 <iu 2u «1s onciere patiànte i <1s

vorf «Ko bi, ket's mi âvnkt, i kenn ss
soko alli. Ls ket mi albs xlLeksrst,
vsnn d'Vorkän« a «Is Lânscktsr vis uf
Xommancko kei at'ak vvzme, o venn kei Duir
xanxe isek, ^eclesmal venn 1 «lür <1'8tr«ss
«ko bt. VI ket kalt o kis no nie eini
mit ers Hübe xsek un«i mi kktt xàrn «isr
Vvunàer xstillst un«i mit mir xs«kvöt2t.
âdsr îlds, «lie xrüsleeki Lnxsekt vor «isr
^steekix ts«k vie e Vuur 2vüsckon üs
xstaniis. vie einte ksi seknNll «is löuf-
terli 2uoxs«klsxe, venn 1 un«ie «ivre bi,
und sekpötsr kan t vornok, «lis xan2 Vor-
siektixo ksixe albe «isr lite axkalte, bis
1 tvien Lxxe versekvuntls xsi s>x. âdsr «is

mit ome Lkranke «is kett telle, «los ket
«is nüt xmaekt. â «illm ket siok «is nismer
xstosse. '.Venn 1 «iklm ka vollen «bkklfs,
kst's nums xkeisss "ko bküetis, mir
«irSien ikm «Is seko «isr llvxxs 2ue, Venn
sr kuescktet." vn«i venn 1 en ylti Llklek-
dv«kse bexîlkrt k» als 8«kpu«knapf, «la-
mit si ni«I ailes 1 kaselumpe sokpeue
rxier villiekt no ufs 8tüdebo«ie, so kei
«ils Surofroue nvtlix ta unà bkortst, «ias

sixen alles zioiexsekir, vo si ni«i «könne
otdokre...

tlit2 kan 1 «iu Snlilsek o ?z«t xka, «i'Vs-
«iiksmSnt skllber bim vokter 2'rei«ke. Ls
1s«k 2imlt vvt xsi. un«i 1 ka fasekt «ivr
«is xan2o vorf mvesse. Mr mir ni«Z un«ier-
vàxs bexklxnst isek, <iS kan i «is sieker
«iort 1 «ier àrtsttide xtünkis. vnri venn es
o «klz« lanx xanxe isek, bis âer sint
«vier aniisr s^ L^«issxsok1okt er2e1lt xko
ket, ket «Ier vokter i «i'fkueki use
xrüeft: "Vaâ, mask seknöll en Omelette,
ii'8ekvös«ktsr isek «la, un«i tue «ie brav
Komfitvre <ir^, si ket's ver«iisnst. "

Bonn's «ie nacke xsi isek, ket «isr
vokter sick 2u mir xset2t un«i mir kei
snancier rapportiert, tuvì 1 ka mLpxs über
«lie Vvokner 2'xköre vksreko. à,«la kst's
mi «ie «Iünkt. mir sveo kie ean2 ab -isr
Mit, aber fasekt kâtt 1 «Ile Vöntscns «la

mvxs benzds «m «lie lîmsinsekaft, vo so es
vorf bildet, vo Venerations «Köms un«i

xanxs, okni àss «ier «kl^nsekt Vbruek i
«le ?ratiittone passierti, vo no so mönxs
vborliferet virri vo «ie Liters uf «i'Vkin-
«ier, vo mir 8ts«Iter köcksektens no us «is
Lüseksr kenne.

àiene settixs eküsektixe liapport seit
mir «iu «ier Herr vokter, 1 söll «is 2u «ier
dumpfer Voler xa luexs. >iâ âass si
bsunâsrs kert «krank sz«x, aber si veil
siek niâ unâsrsueeke lak unâ es sekmöeki
âc»«k so xsckpSsstx 1 ikrer 8tube. vnâ si
SZR âoek eini vo âe 8vdsrs«kts im vorf.
81 vokni âert unâ âert 1 «ikm eklvns
üvsll xan2 allei. 81 ksix allvSx Lieder.

k?oâ5àuno aus Zeit« 7à)



Ein

Schlagfertiger
Eine heitere Episode
aus dem Alltag

Wenn man - wie beispielsweise
Peter Grubenmann - in einem
kleinen Dorf mit rund neunhun-
dert Einwotinern geboren und da-
selbst auch wahrend vielen Jah-
ren aufgewachsen ist, kennt
"man" so ziemlich alle Leute
darin und darum herum - oder
nicht? Ist "man" aber erst ein-
mal mehrere Jahre fortgewesen,
wie das auch mit Peter Gruben-
mann der Fall ist, und kehrt
"man" wieder einmal heim, zu
einem kleinen BesüchleiR nur,
dann wird die Sache schon etwas
schwieriger. Die erwachsenen
Leute wachsen sich in ein paar
Jährchen unglaublich aus. Und

erst der "Nachwuchs"! Ja, der
ist oft nur noch "an der Art"
zu erkennen...!

Da Peter Grubenmann Kinder
sehr gerne und selbst auch zwei
eigene hat, pflegt er immer und
überall mit solchen zu plau-
dem.

Wie nun also Peter Grubenmann
das letztemal an einem schönen
Tage wieder daheim war, begeg-
nete ihm ein sonnenverbrannter,
halbnackter Bub mit trotzigen
Augen und einem respektablen
Bauchlein. Das mürbe Hemd und
die geflickten Hosen trug er
mit wahrhaft genialer Lässig-
keit. Den Hemdkragen hatte er
nach innen geschlagen, ganz so
wie etwa die Grossen und so,
dass das nackte Brüstchen zu
sehen war.

Der Knabe wäre sicherlich an
Peter Grubenmann vorbeigescho-
ben, ohne irgendwelche Notiz
von ihm zu nehmen. Aber Peter
Grubenmann blieb stehen und
betrachtete ihn amüsiert. Her-
nach suchte er in seinem trot-
zigen Bubengesicht nach Art und
Familie; er erkannte auch ver-
schiedene.charakteristische
Merkmale, fand jedoch das Rech-
te dennoch nicht so ganz.

So sah er sich denn also ver-
anlasst, ihn selbst zu fragen.
Um ihn jedoch nicht etwa köpf-
scheu zu machen, sprach er ihn
im Dialekt an: "Du, Chi ine, wäm

g'hörscht de du?"
"D'Hälft! myr Muetter und

d'Hälfti am Vatter! " erwidert
er schlagfertig und schiebt -
ob Peter Grubenmanns Neugier
sichtlich empört - mit einem
verächtlichen Blick auf seine
Person - weiter..,.'
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Kinderjacke
für 1- bis 5jährige

Material: 250 g ungereinigte
Schafwolle, etwas andersfarbige
Wolle zum Besticken. 7 Knöpfe,
Nadeln Nr. 2Vz.

Strickmuster : Rechte Seite
4 M. links, 2 M. rechts verschränkt.
Linke Seite 4 M. rechts, 2 M. links.

Rücken : Anschlag 70 Maschen
und im Strickmuster 17 cm gerade
stricken, hierauf 3'/z cm 1 M. r.,
1 M. 1., hernach wieder im Muster.
In den Seitennähten 5mal nach je
3 cm 1 M. aufnehmen. Bei 27 cm
ab Anschlag das Armloch mit 4, 2,
1 M. ausrunden. Nach weiteren
12 cm die Achseln mit 3mal 7 M.
abketten, den Rest auf einmal.

Vorderteil: Für die beiden
Vorderteile je 42 M. anschlagen,
die äusseren 5 M. in Rippen für
den Verschluss. Seitliches Aufneh-
men, Armloch abnehmen und Ach-
sei wie am Rücken. Bei 36 cm ab
Anschlag den Halsausschnitt mit 8,
3, 2, 2, 1, 1, 1 M. ausrunden. Der
rechte Vorderteil erhält 7 Knopf-
löcher. Das erste 1 cm ab Anschlag,
die folgenden im Abstand von je
5Vz cm.

Ärmel: Anschlag 36 M. 4 cm
2 M. 1., hernach im Muster. Beid-
seitig der Naht 18mal nach je IV*
cm 1 M. aufnehmen. Bei 26 cm ab
Anschlag die Armkugel zuerst mit
3, 2, dann immer 1 M. abnehmen
bis 14 M. verbleiben, diese auf ein-
mal abketten.

Kragen: Anschlag 70 M. 5 cm
hoch in Rippen stricken und ab-
ketten.

Alle Teile zusammennähen und
Knöpfe aufsetzen. Am Vorderteil
laut Abb. Kreuzstiche und Mäschli
spannen.

Lin

8<àI»KfertÌLer
Line keitere ^pisocle
«u« riet»

Venn msn - às bsispisisveiss
psis? V?udsnmann - in sinsm
klsinsn vori mit, ?un«t nsunkun-
ds?i Mnvotins?n Zsborsn und à-
ssikst. suck v3k?snd visisn ,lak-
?sn auiAsvackssn 1st., ksnnt
"man" so ^ismlick si Is vsut-s
darin un<i darum ksrum - ods?
nickt? 1st "msn" ads? erst sin-
msi mskrsrs iakrs VortZsvsssn,
vis das suck mit psts? Vruksn-
mann ds? Xali 1st, uni kskrt
"man" visits? sinmsi ksim, ^u
sinsm klsinsn Bssückisiii nu?,
dann vird cits Lacks sekon stvss
sckvis?1Zs?. vis s?vaekssnsn
ksuts vacksen sick in sin pas?
isdreksn unZiaudlick aus. lind
s?st <is? "vaekvueks"! ia, cts?

1st ovt nu? nock "sn cts? k?t"
^u srksnnsn... i

Da psts? llrudenmann Xinds?
ssk? Zsrns unci ssikst suck zvsi
siZsns kat, pkiegt s? imms? unci

itdsrsii mit solcksn ^u piau-
dsrn.

Vis nun siso psts? llrudenmann
<1as ist^tsmsi an sinsm sckönsn
isZs visits? ctsksim va?, ksZsZ-
nsts 1km sin sonnenverbrannter,
kaibnaekts? dub mit trot^iZen
TiuZsn unct sinsm ?sspslctakisn
Bsuekisin. vas mürds llsmd unct
ctis Zsiliektsn Nossn truZ s?
mit vadrkakt Zsnisis? BässlZ-
Icsit. vsn IlsmdkraAsn katts s?
nack innsn ZssckisZsn, Zsn? so
vis stva dis llrosssn unit so,
ctass <tas nackte Brctsteksn zu
ssksn va?.

vs? Xnads vars sioks?11ck sn
psts? llrudenmann vordsIZsseko-
ksn, okns IrZsndvsicks Xott.2
von ikm ^u nskmsn. lids? psts?
llrudenmann kiisb stsksn unct
kst?acktsts ikn amüsiert. Vs?-
nack suckts s? in ssinsm t?ot-
?1Zen BudsnZssickt nack krt unct

psmiils; s? erkannte suck vs?-
sokisctsns ckaraktsrlstiscks
ilsrkmal s, land ^sctock <tss Reck-
ts ctsnnock nickt so Zsn^.

Zo ssk s? sick ctsnn siso vs?-
sniasst, ikn ssikst ^u vraZsn.
llm ikn ^j sctock nickt stva kopk-
scksu ^u maeksn, sp?ack s? ikn
1m Malskt sn: "vu, llkiins, v'à
Z'KSrsckt its ctu?"

"v'valiti mzc? duetts? unct
ct' vaiiti sm Vattsr! " srvidsrt
s? seklaziertlZ unct sckiskt -
ok psts? llrudsnmanns XsuZis?
slcktilck smpö?t - mit sinsm
vsracktiicksn till etc aui ssins
ps?son - vsits?.

Zìîi»«i<>î»
kür l- bis öjübrij>e

klsterisl: 250 g ungereinigte
Sckstwolle, etwas snderstsrbige
tVolle zum Besticken. 7 Knöpke.
klsdeln Hr. 2V-.

Strickmuster: Reckte Seite
4 kl. links, 2 kl. reckts versckränkt.
Linke Seite 4 kl. reckts, 2 kl. links.

Rücken: Tinscklag 70 klsscken
unit im Strickmuster 17 cm gerade
stricken, kierauk 3'/- cm 1 kl. r.,
1 Kl. 1., kernsck wieder im kluster.
In <ten Seitsnnskten ömsl naek je
3 cm 1 Kl. auknekmen. Bei 27 cm
ad Tinscklag clss c^rmlock mit 4. 2,
1 kl. ausruniten. klack weiteren
12 cm <tie Tiekseln mit 3mal 7 kl.
akketten, cten Rest auk einmal.

Vorderteil : Xür die keilten
Vorderteile je 42 Kl. anscklsgen,
die äusseren 5 kl. in Rippen kür
den Versckluss. Seitlickes áuknsk-
men, Tirmloek aknekmen und àk-
sel wie am Rücken. Lei 36 cm ab
^nscklsg den Bslsausscknitt mit 8,
3, 2, 2, 1, 1, 1 kl. ausrunden. Der
reckte Vorderteil erkält 7 Rnopk-
locker. Oss erste 1 cm ak /cnscklsg,
die kolßenden im Abstand von je
5Vs cm.

71 r me 1 : Tlnscklsß 36 kl. 4 cm
2 kl. 1., kernsck im kluster. Leid-
seitig der klskt 18msl nack je 1'/?
cm 1 kl. auknekmen. Lei 26 cm ak
Tlnscklsg die ^rmkugel zuerst mit
3, 2, dann immer 1 kl. aknekmen
bis 14 kl. verbleiben, diese auk sin-
mal abketten.

Kragen: Tlnscklsg 70 Kl. 5 cm
kock in Rippen stricken und ab-
ketten.

Tille ieile zussmmennäken und
Knöpke suksetzen. Tim Vorderteil
laut Tibb. Kreuzsticke und kläsckli
spannen.



Gesfr/dcfes Jäckchen zu einem aus Stoff und gestrickten Teilen kombinierten

Mädchenkleid, für ca. 12 Jährige.

Ihr Töchterchen ist grösser geworden, sein noch gutes Kleid ist ihm zu kurz. Wir zeigen
Ihnen mit dieser Anleitung, wie Sie dasselbe modernisieren, oder unter Verwendung
eines Stoffrestens etwas Neues und Apartes herstellen können.

Rock.
Für den gestrickten Teil: 240 gr. H.E.C.-WOLLE «JUBILÉ».

2 H.E.C.-Nadeln Nr. 3.
2 Reissverschlüsse, 16 cm lang. 2 Achselpolster. 1 Stoffkragen.

STRICKART: 1., 2., 3. und 4. N. rechte Seite r., linke Seite I.

5., 6., 7., 8., 9., 10., 11., 12. N. 3 M. r., 3 M. I., d. i. gleich auf gleich.
Von der 1. N. an wiederholen.

STRICKPROBE: 17 M. Anschlag 19 N. hoch im Strickmuster gearbeitet, geben eine Breite von
6 cm und eine Höhe von 4 cm. Weiter siehe Strickprobe Nr. 3145.

Das GORTELBÖRDCHEN wird auf die entsprechende Taillenweite gearbeitet. Für ca. 74 cm
Taillenweite für Vorderteil und Rücken je 113 M. anketten. Für die obere und untere Naht werden
am Anfang und am Schluss anstatt 4, je 8 N. glattgestrickt, im ganzen 9 cm.

VORDERTEILPASSE (33 cm Breite): Anschlag 95 M. 8 N. glatt (4 N. für den Saum). Bis zum
HALSAUSSCHNITT im ganzen 24 N., ca. 5 cm. Für denselben die mittlem 9 M. abketten;
dann für die Rundung 3, 3, 2, 2 und 1 M. bis 33 A C H S E L-m. bleiben. Die Passe im ganzen 9 cm
hoch, und die ACHSE L-m. in 4 Stufen abketten.

RÜCKENPASSE: Diese wird in 2 entgegengesetzt gleichen Teilen gearbeitet. Anschlag 49 M.
Weiter wie bei der Vorderteilpasse. Es ist darauf zu achten, dass auf der Schlitzseite Rdm., 2 M. r.,
3 M. I. sind. In gleicher Höhe wie beim Vorderteil eine gleiche schräge Achsel. Die bleibenden 18 M.
miteinander abketten.

ÄRMEL : Anschlag 63 M. 4 N. glatt; rechte Seite r., linke Seite I. 5. N. linke Seite r. (Saumkante).
Weiter im Strickmuster. In jeder 4. N. am Anfang und am Schluss je 1 M. aufn., bis der Aermel von
der Saumkante an 9 cm misst. Für den B O G E N je 3 und 2 M. abketten, während 7 cm am Schluss
jeder 4. N. (3 Zwischenn.) 2 M. zus. stricken, während 6 cm am Schluss jeder N. 2 M. zus. stricken;
als letzte Rundung je 2 mal 2 M. abketten, die bleibenden M. miteinander.

AUSARBEITEN: siehe Nr. 3145. Den Stoff zwischen Gürtel- und oberer Passe einreihen, ">ie
Aermel einsetzen. Das Aermelbördchen mit Saumstich nach innen nähen. Vom Halsausschnitt sorg-
fältig 86 M. auffassen, 3 M. r., 3 M. I.; dabei ist zu beachten, dass Rm. auf Rm. und Lm. auf Lm. wei-
ter laufen. Das Halsbördchen 7 N. hoch; sorgfältig abketten, die Rm. r., die Lm. I. Um den Schlitz 1 T.
f. M. häkeln, den Reissverschluss einsetzen.

Jäckchen.
MATERIAL.- 400 gr. H.E.C.-WOLLE «JUBILÉ», in gleicher Farbe wie die gestrickten Teile des Rockes.

2 H.E.C.-Nadeln Nr. 3.
2 Achselpolster. Zwei 9 cm breite und 42 cm lange Stoffstreifen. Zwei 4 cm breite und 40 cm
lange Leinwandstreifen.

STRICKART und STRICKPROBE: siehe Rock.

MASSE: Ganze Rückenlänge 44 cm.
Untere Weite mit Stoffsaum 84 cm.

Länge bis zum Armloch 28 cm. Innere Aermellänge 40 cm.

ROCKEN: Anschlag 120 M. 4 N. glatt; 5. N. linke Seite r. (Saumkante), 4 N. glatt, das Strick-
muster mit Rdm., 2 M. r. beginnen, und die N. entgegengesetzt schliessen. Von der Saumkante an
bis zum ARMLOCH im ganzen 28 cm. Für dieselben je 5, 4, 3, 2 und 1 M. abketten (90 M.). Das
Armloch gerade gemessen 15 cm hoch, je 30 A C H S E L-m. in 4 Stufen abketten, die bleibenden 30
M. miteinander für den HALSAUSSCHNITT.
LINKER VORDERTEIL: Anschlag 60 M. Einen gleichen Saum wie beim Rücken. Das Strick-
muster auf der Armlochseite mit Rdm., 2 M. r. beginnen. In gleicher Höhe wie beim Rücken für das
A R M L O C H 5, 4, 3, 2 und 1 M. abketten (45 M.). In einer Gesamthöhe von 39 cm für den HALS-
AUSSCHNITT 8 M. abketten, dann 2, 2 und 1 M., bis 30 A C H S E L-m. bleiben. Das Armloch
1 cm höher als beim Rücken und eine gleiche schräge Achsel.

ÄRMEL: Anschlag 51 M. Weiter wie beim Rücken. Nach jedem Mustersatz am Anfang und am
Schluss der N. je 1 M. aufn., bis der Aermel 40 cm misst. Weiter siehe BOGEN Nr. 3145.
AUSARBEITEN : siehe Nr. 3145. Nach dem Schliessen der Seitennähte den Saum sorgfältig mit
geteilter Wolle annähen. An den Vorderteilen den Stoff mit der Einlage annähen und auf die rechte
Seite stürzen. Für das Halsbördchen 10 M. anketten, fortlaufend vom Halsausschnitt 60 M. auffassen
und 10 M. anketten. Mit 80 M. das Bördchen 5 N. rechte Seite r., linke Seite I. stricken, 6. N. linke
Seite r. (Kante), 5 N. glatt, und mit der 12. N. lose abketten. Das Bördchen von Rand zu Rand an-
nähen. Schliessen nach Belieben. Achselpolster einsetzen.

Aparter Mädchen-Pullover für 6-bis 7jährige

W
® t e r i a 1 : 350 g dicke, blaue Wolle und je etwas rote und gelbe

oUe zum Besticken. Nadeln Nr. 3; Reissverschluss 15 cm lang.Strickmuster: Rechte Seite 4 M. Ii. 2 M. kreuzen (d. h. zuerst
I®. 2. M. rechts stricken, dann die erste, nun beide M. von der Nadel
®*ten lassen. Linke Seite 4 M. rechts, 2 M. Ii.

2 Arbeitsfolge: Rücken: Anschlag 70 M. 5 cm hoch 2 M. r.
lo t!' nachher im Muster arbeiten. Bei 24 cm ab Anschlag das Arm-
jj " ausrunden mit 3, 2, 1 M. Zugleich mit dem Armloch-Abnehmen
iArbeit in der Mitte teilen und beide Teile separat beenden. Bei

cm ab Armloch Achselschräge mit 2mal 9 M. abketten, den Rest
einmal.
Vorderteil: Anschlag, Bordhöhe, Armloch, Abn. und Achselschräge* äm Rücken. Nach dem Bord die mittleren 20 M. bis hinauf wie

igt stricken: 3 Nadeln links 3 Nadeln rechts. Die übrigen M. im
Uster. Bei 31 cm ab Anschlag den Hals von der Mitte aus wie folgt

Runden: 4, 3, 2, 1, 1 M. Ärmel Anschlag 32 M., 5 cm hoch 2 M.

ip i ' ^ Ii. nachher im Muster. Beidseitig der Naht 18mal nach

j cm 1 M. aufn. Bei 31 cm ab Anschlag die Armkugel mit 3, 2,
aann - - __ -immer 1 M. abn. bis 13 M. verbleiben, diese auf einmal abketten.

hnd 2
Alle Teile zusammennähen. Die Maschen um den Hals auffassen

* - cm 2 M. r. 2 M. Ii. str., lose abketten. Reissverschluss einnähen.
•7; Vorderteil in die mittleren 20 Maschen mit roter und gelber Wolle
Versuche sticken.

(?S5sfîc4csS5 -u einem aus Liess und gsssriclissn feilen lcombiniedsn

44ödchsnldsid, für ca. 12lähsige.

Ihr föcktsrckon izt grösser geworden, sein neck gutes Xlsid ist ihm -u liur-. Wir Zeigen
liinen mit dieser Anleitung, wie Lis dasselbe modernisieren, oder unter Verwendung
eines Ltossrestens etwas Issues und Apartes herstellen können.

koclc.

für den gestrickten feil- 240 gr. fl.f.c.-WOtlf «Rl3llà
2 flL.c.-44adsln 44r. 3.
2 Ileissvsrschlüsse, 15 cm lang. 2 ^chsslpolster. 1 Ltosskragen.

LfklLX^ff- 1., 2., 3. und 4. 44. rsciits Leite r., links Leite >.

5., 6., 7., 8., 10., 11.. 12. 44. 3 44. r.. 3 44. I., d. i. gleich aus gleich.
Von der 1. 44. an wiederholen.

LflîlLXfllO8f- 17 44. Anschlag 1? 44. hock im Strickmuster gearbeitet, geben eine krsits von
6 cm und eins flöhe von 4 cm. Weiter sieks Ltrickprobe 44r. 3145.

Das <3Dfffl8dZfDLfIf44 wird ovs die entsprechende loiüsnwsits gearbeitet, für co. 74 cm
foillenweite sür Vorderteil und Kücken je 113 44. anketten, für die obere und unters 44akt werden
om Ansang und om Schluss anstatt 4, je 8 44. glattgestrickt, im ganzen cm.

VOlîDflîffltf/KLLf >33 cm 3rsite>- Anschlag 95 44. 3 44. glatt >4 44. sür den Saum). 8is -um
fl/st5/<DLSLfI44lff im ganzen 24 44., ca. 5 cm. für denselben die mittlern 9 44. abketten;
dann sür die fundung 3, 3, 2, 2 und 1 44. bis 33 ^ L 41 S f l-m. bleiben, vie fasse im gan-en 9 cm
bocli, und die ^ L 41 L f l-m. in 4 Lkusen abketten.

fDLX344f^LLf- Diese wird in 2 entgegengesetzt gleichen feilen gearbeitet. Anschlag 49 44.

weiter wie bei der Vordsrtsilpasse. fs ist daraus -u achten, dass aus der Lcklit-ssite fdm., 2 44. r.,
3 44. l. sind. In gleicher flöhe wie beim Vorderteil sine gleiche schräge Achsel. Die bleibenden 18 44.

miteinander abketten.

kf l. : Anschlag 53 4 44. glatt; rechte Leite r., linke Leite I. 5. 44. linke Leite r. jLaumkonts).
Weiter im Ltrickmvztsr. In jeder 4. 44. am Ansang und om Lchluss je 1 44. ousn., bis der ^ermel von
der Loumkonts an 9 cm misst, für den kO (3 3 44 je 3 und 2 44. abketten, während 7 cm om Lchluss
jeder 4. 44. j3 7wisckenn.> 2 44. -us. stricken, während ü cm om Lckluss jeder 44. 2 44. -us. stricken;
als letzte fundung je 2 mal 2 44. abketten, die bleibenden 44. miteinander.

7ll>L/kf3flff44- siehe 44r. 3145. Den Stoss -wischen Lürtsl- und oberer fasse einreihen, ^is
^ermel einsst-en. Das ^ermelbärdcken mit Laumstick noch innen nähen. Vom flolsousschnitt sorH-
sältig 35 44. aussosssn, 3 à r., 3 44. I.; dabei ist -u beachten, dass km. aus km. und lm. aus lm. wsi-
ter lausen. Dos flolsbärdclien 7 44. hoch; sorgfältig abketten, die km. r., die lm. I. Um den Lcklit- 1 I.
s. 44. häkeln, den keissverschluss einsst-en.

^öc/ccken.

444fffI4l 400 gr. fl.f.L.-WOllf «lD8llê», in gleicher färbe wie die gestrickten feile des kockss.
2 4l.f.d.-44odeln 44r. 3.
2 ^ckselpolstsr. 7wei 9 cm breite und 42 cm lange Ltossstrsisen. 7wei 4 cm breite und 40 cm
lange lsinwandstrsitsn.

LlkicXäkI und 5IkicXfkO8f: sieks kock.

44 ^ LL 8 - <3an-s kückenlänge 44 cm.
Unters Weite mit Ltostsoum 84 cm.

sänge bis -um Armloch 23 cm. Innere ^srmsllänge 40 cm.

k U L X f 44 : Anschlag 120 44. 4 44. glatt; 5. 44. links Leite r. jLoumkontej, 4 44. glatt, dos Strick-
muster mit kdm., 2 44. r. beginnen, und die 44. entgegsngesst-t sckliessen. Von der Laumkonte an
bis -um ^f/4lL>L41 im gon-sn 23 cm. für dieselben je 5, 4, 3, 2 und 1 44. abketten >90 ^.j. Dos
Armloch gerade gemessen 15 cm hoch, je 30 ^LLLfl-m. in 4 Stuten abketten, die bleibenden 30

miteinander für den fl^lL^lILLLf>44lff.
l l 44 X f k VOKDfkIfll.: Anschlag 50 44. finen gleichen Saum wie beim Kücken. Dos Strick-
muster auk der ^rmlockseite mit kdm., 2 44. r. beginnen. In gleicher blöke wie beim Kücken für das
4^ k 44 l. L> L ld 5, 4, 3, 2 und I 44. abketten >45 44 >. In einer <3esomthöke von 39 cm für den 41 ^ lL -
^ULLLIdbllil 3 44. abketten, dann 2, 2 und I ^., bis 30 ^ Lbl 8 f l-m. bleiben. Das Armloch
1 cm Höker als beim Kücken und eins gleiche schräge Achsel.

7if Kl fl - Anschlag 51 44. Weiter wie beim Kücken. 44ock jedem ^vstsrsot- am Ansang und om
Schluss der 44. je 1 44. ousn., bis der ^ermel 40 cm misst. Weiter sieks 8 O (3 f 44 44r. 3145.
^UL^K3flff44 : siehe 44r. 3145. 44och dem Lckliessen der Leitennäkts den Saum sorgfältig mit
geteilter Wolle annähen, ^n den Vorderteilen den Stoss mit der finloge annähen und aus die reckte
Leite stür-en. für dos flolsbärdchsn 10 anketten, fortlaufend vom flolsousschnitt 50 auffassen
und 10 44. anketten. 44it 80 44. dos kärdcksn 5 44. reckte Leite r., linke Leite l. stricken, 5. 44. links
Leite r. jXantej, 5 44. glatt, und mit der 12. 44. lose abketten. Dos 8ördcken von kond -u kond an-
näken. Schliessen nach 8sliebsn. ^ckselpolster einset-en.

^psrter Vläcieken-t'uIIovei' kün«

w ^^^urisl: 3S0 g dicke, blaue Wolle und je etwas rote und gelbe
uUe -um Besticken. Nadeln Nr. 3; Keissversekluss IS cm lang,^triekinnster: Reckte Leite 4 ^4. 1i. 2 ^4. kreuzen (ci. k. Zuerst
^ 2. kl. reckts stricken, dann die erste, nun beide Kl. von der Nadel
^en lassen. Linke Leite 4 kl. reckts, 2 kl. li.

2 ^ r b S i t s l o l g e : Rücken: àscklsg 70 Kl. S cm kock 2 kl. r.
I

!>- nsekker im kluster arbeiten. Lei 24 cm ab àseklsg das àm-?ck susrundsn mit 3, 2, 1 kl. Tugleick mit dem ^rmlock-^Vbnekmen
Arbeit in der klitte teilen und beide Theile separat beenden. Lei

cm ab 4Krmlock àkselsckrâge mit 2msl g kl. abketten, den Rest
einmal.
Vorderteil: ^nscklsg, Lordkoke, ^.rmlock, T^bn. und ^ckselsckrsge

sot^ ârn Rücken. Nsck dem Lord die mittleren 20 Kl. bis kinsut wie
4Zt stricken: 3 Nadeln links 3 Nadeln reckts. Die übrigen kl. im
Uster. Lei 3l cm ab àscklsg den Lsls von der Klitte aus wie kolgt
funden: 4, 3, 2, 1, 1 kl. àmel á^nscklag 32 Kl., S cm kock 2 kl.

> 2 kl. li. nackker im kluster. Leidseitig der Nakt 18msl nsck
cm 1 autn. Lei 31 cm ad ^nsekiaZ ciie àmkugei mit 3, 2,

"Knn -unmer 1 kl. akn. bis 13 kl. verbleiben, diese aus einmal abketten.

Und 2
T^lle 3'eils -usammsnnsksn. Ois klsscken um den Nals sutkassen

- cm 2 Kl. r. 2 kl. li. Str., lose abketten. Reissversckluss einnsken."ì Vorderteil in die mittleren 20 klsscken mit roter und geider >VoIIe
^'ersticke sticken.


	[Handarbeiten und Mode]

